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Die nbetung des Lammes als Titelbild

as Tiıtelbild ze1igt dıe VON Rudoltf chäfer ZuUEerST angefertigte Schauseıte
des Altars, die bereıits 9038 aufgestellt und montiert wurde, für dıe Öösterliche
Freudenzeıt bIıs ZU Trinıtatisfest, für Kırchenfeste (Miss1ionsfest, Kırchweıih-
und Reformationsfest) und den Ewigkeıtssonntag.

Der Miıttelte1l und dıe Seıtenflüge bılden hıer eın geme1insames (Janzes.
Statt CcCNaTifers ursprünglichem Plan, hıer den auferstandenen Christus darzu-
stellen, estand Hopf In der Nachfolge VON Wılhelm Löhe arauf, nach
dem und Kapıtel der Offenbarung des Johannes mıt der nbetung des
Lammes den ew1ıgen Gottesdienst „der Eccles1ia trıuumphans, zugle1c. Vollen-
dung und Urbild es christlichen (Gottesdienstes und jeder echten Liturgie auftf
Erden‘, zeigen.

JIe dre1 Tafeln erhalten, erkennbar auch den Schatten der Seıtenflügel,
ihr IC VON der Miıtte her, VO  — dem amm auf dem Ihron, „anzusehen W1e
der Ste1in Jaspıs und Sarder:; und en Regenbogen den ron, ANZUSC-

hen WI1Ie en Smaragd“(4,3) und e „„sıeben Fackeln mıt Feuer brannten VOT

dem Ihron, das SInd die sieben Gelster Gottes (4.5). DIe 24 Altestesten .tielen
nleder VOT dem. der auft dem Ton saß, und beteten den d] der da eht VO

wigkeıt wiıgkeıt und legten ıhre Kronen nleder VOT dem Ton und SPra-
chen: Herr, Gott, du bıst würdig nehmen Preıis und Ehre und1

DIie (Gjottesdienst fejernde Kırche hat Gesichter. In den 24 Altesten sehen
die vorhandenen Quellen: 1n obere er In der Mıiıtte Rudolf Rocholl,
ben ıhm rechts August 1lmar. In der zweıten eı Wılhelm LÖöhe und darun-
ter In der Mıiıtte ITheodor chäfer, den Vater des Künstlers. Rechts oben In der
Miıtte der Leipzıger Professor arrechts VOI ıhm VO  — Harleß In der
zweıten1 Paul ernar‘! und In der Mıtte kann 11an im Jräger der Kal-
serkrone den Reformator Martın Luther wılıedererkennen. ”R chäfer und
Hopf en mıt dieser Vätergalerıie en Kompendium der Kırchengeschichte
INns Bıld gesetzt Damıt en s1e eın Denkmal für dıe ‚Kırchenväter’ des 19
geschaffen“ “ meınt ne Damıt Lolgen dıe Verantwortlichen der alten (Ta=-
nach-Schule und den späteren Bekenntnisgemälden.

Aus dem Bericht ber dıe Verhandlungen des Pfarramtes und Kırchenvorstandes derb
uth Gemeinde Mühlhausen mıt Herrn Professor Rudolf Schäfer 938 zıtlert De1l Po-
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Ich gehe davon dUS, daß sıch rıg1ina| vielleicht och weitere Zeugen .„1dentifiziıeren“ las-
scmınh könnten, doch das ler vorhandene einschaubare after1a g1bt das nıcht her.
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„Protagonisten der Flügelszenen werden Harfenıisten und psalmodie-
rende Ore Hınter ıhnen wIird eiıne SDarsalhıı angedeutete Archıtekturkulisse
VOIN einem Regenbogen überwölbt, der selnen Scheitelpunkt über dem Miıttel-
bıld finden müßt:  dolf chäfer „Die Harfenspieler und Palmenträger (!)
Sınd alle nach der Miıtte hın ausgerichtet, ebenso dıie Engelchöre, daß e1in
betendes Kreisen den Miıttelpunkt der nbetung entsteht. Ich WO SCIN,
daß das (jJanze wirkt WIe eın Tedeum.“>

Diese beeindruckende Schauseıte des Altars nımmt den Betrachter,
dıe Z Gottesdienst versammelte Gememinde er Zeıten, mıt hıne1in in den
hımmlıschen (Gjottesdienst. Pfarrer Hopf nımmt uns damıt mıt hıne1n in
dıe VO Wılhelm Löhe Abendmahlsfrömmigkeıt und Abendmahlspra-
XI1S und möchte wohl, daß auch WITr ıhm hlerın Lolgen. (jerade hundert Jahr nach
seinem Geburtstag 910 ist das nlıegen vielleicht noch aktueller als damals In
Mühlhausen, als der VO  — Rudolf chäfer emalte Wandelaltar geschaffen W Ul-

de aher singt dıe kommunizierende Gemeıninde be1l U1l  N

Unsıichtbar stehn iıhn die Cherubım,
verhu das Angesıicht,
und alle Heılgen ne1gen sıch VOT ıhm,
umflammt VON seinem AC
auf ew1g 1st verschwunden,
W ds Erd und Hımmel trennt,
denn (Jott hat S1e verbunden
1m heilgen Sakrament ®
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